
Spanische».

»>« »II« «a>>rn,li»d> ««»»I- »»« »I, «od».

Wer mit der Eisenbahn durch Anda-
lusien nach Sevilla fährt, ist in die
Stadt der Blumen, der Liebe und der

Musik eingekehrt. Auch unter dem
Schutze der ?Maria Santifsima" ist sie
zum Theil die alte Maurenstadt geblie-
ben, in der Sorglosigkeit und Freude,
Poesie und Abenteurerlust herrschen.

Herrliche Maurenpaläste dienen den
Cevillanerinnen als Wohnung. Im
,Patio," umgeben von Blumen und
unter dem Plätschern des Springbrun-
nens verbringen sie die langen Stunden
des Tages. Sie singen Coplas, jene
leidenschaftlichen kurzen Strophen,
die sie leise auf der Mandoline beglei-
ten, oder sie tanzen Sevillanas und
Petineras, während die Freundinnen
den Takt auf ihren Kastagnetten mar-
kiren, oder sie sticken und plaudern
stundenlang bis in die Dämmerung
hinein, bis die Vesperglocken zum Ro-
senkränze rufen, und bis die Mütter
ihre Töchter in die weihrauchduftenden

Promenaden und in den Theatern der
Herrenwelt zu zeigen, die sich dort ver-
sammelt hat, um nach spanischer Sitte
den schönen Mädchen Komplimente zu-
zuflüstern. Man nennt das in Spa-

?Echar Flores," d. h. Blumen-

bietcn es der Andalusierin, sich selbst-

lassen. V
Sevilla ist eine Großstadt von etwa

LOO.OOO Einwohnern. Jn den Haupt-

und stets überfüllt sind. In ihr

Bewegung, jeder Pas findet iii ihrem
ausdrucksvolles Widerspiel. DaS Pub-
likum ist elektrisirt; dieser Herr wirft

ziell kastellanisches Gepräge tragen.
Die Verbena ist der Glückstraum

aller Bonnen, Putzmacherinnen und

Andrew Carnegie hat,
außer §600,000 für Errichtung eines

im Haag §200,000

Bibliothek gestiftet, welche Werke Über

Recht enthalten soll.

zi!gli<b ibillPläne sür Rcso men in Ma<

" Australisches Zeilungsimsen.

voll kulturgeschichtlicher Weisheit zu
Gesichtspunkt sei hier ein Bild dessen

be'd" 'd t«

lien in derselben intensiven Weise, wie
New Jork und Chicago die Ver. Staa-
ten, wie Berlin und München das

Deutsche Reich. Was daher von Mel-

eine vergleichende Gegenüberstellung der
Presse dieser beiden Städte zuspitzen.
Jede von ihnen hat zwei größere Ta-

ttch^dasselbe'sindin Mel-
bourne ?Argus" und ?Age" und in
Sydney ?Herald" und ?Daily Tele-
graph." Melbourne ist alles auf

gem für halbe Amerikaner halten, so
ist es nichtsdestoweniger Thatsache, daß

kee zugesellte. Die Abendblätter Mel-

Dingen mit der Legung eines transpa-

zifischen Kabels hat er eine weitere Ver-
vollkommnung erfahren. Die Kehrseite
der Medaille freilich besteht, was die

belrifft, vor allem in

zum Gelderwerb, zu wissen nöthig ist,
so mangelhaft ist sie in wissenschaft-
licher Hinsicht, sofern der Journalist
nicht gerade aus England kommt oder

ders auffällig tritt mangelnde Sprach-

kenntniß und oberflächliche Geschichts-
kunde hervor, manchmal in recht komi-
scher Weise. So beschwerte sich ein
Sydneyer Blatt einst über die zuneh-

senden entschlafenen Weltreich Assyrien,
von Freund Hein übersehene Verwandte
des Königs Assurnasirbal gewesen sein,
die der selige Schliemann aus ihrer un-
seligen Ruhe ausgegraben und nach der
Südsee expedirt hat. Auch die Un-
kcnniniß fremder Sprachen, die nicht
nur aus der dem nationalen Dünkel
entstammenden Verachtung alles Frem-
den, Nichtenglischen entspringt, sondern
auch in der Lernträgheit wurzelt, macht
sich in der australischen Presse sehr be-
merkbar. Das Deutsche zumal hält
man dort nur für eine Art erweiterten
Patois.

Bei den Wochenzeitschriften und illu-
strirten Blättern sind zweierlei Erschei-

nt» eme Wochenausgabe der TageS-
blätter unter Zuhilfenahme der Illu-
stration darstellen. Diese inhaltreichen
Blätter bringen manchmal Jllustratio-
Kunstwerth, und gleich die nächste Seite
zeigt dann wohl «inen sogenannten
?Cartoon" von solch nichtswürdiger
Oberflächlichkeit, als fei er mit der
Keckheit einer Augenblickilinspiration
auf das Papier geworfen. Bald sind
solche ?Cartoons" politischen Inhalts,
und dann pflegen sie auch stets unge-
mein bissig zu sein; bald wieder sind es
nichtpolitisch« Sujets von der kindlich-
kindischen Naivetät des Münchener
Bilderbogens.

Schmuck der Frauen von
Neuguinea (oder Papua) besteht in

rod«! er befindet sich 10,250 Fub Über
den, Meeresspiegel,

?i« Siudenien der Berliner U>i»l
lition eine Brolchlne, welche d,n T ie!
sll!irt: ..Wiffinlchasl und Tillliibkeit".
Sie ist n»I Vo,Worten Brentano'« und

Schnitzel
Allerlei Zntereffante» au» allerlei Ge-

biet?Für Jeden etwa».

werden 12 bis 15 Jahre
den.
In Rußland werden alljähr-

lich circa M,(XX),<XXI Löffel aus Bir-
kenholz angefertigt.

Das schön st e Klima der
Erde besitzen angeblich Madeira,
Teneriffa und Neuseeland.

Die Bevölkerung Spa-
niens ist jetzt nur um 3,000,00 t)
Seelen größer, als sie schon vor 45
Jahren war.

Nur der Polizei ist in
Buenos Ayres das Pfeifen auf der

Im westlichen Mittel-
meere beläuft sich die größte Tiefe,
die Kapitän Spratt zwischen Sizilien,
Sardinien und Afrika fand, auf etwa
10,600 Fuß.

befindliche Haut stechend
Im persischen Urmia-

See, der 4000 Fuß über dem Mee-
resspiegel liegt, soll das Waffer noch
salziger wie das Waffer des Todten
Meeres sein. Es soll 22 Prozent Salz

belauft sich der Ertrag der Peanuts-

lXXZ Pfund.
Mit dem Schiffe ?Bic.

Tor i a " würd« die erste Reise um die
Welt ausgeführt; es segelte von San
Sucar in Spanien am 2V. September
1519 ab und traf am S. September
1522 daselbst wieder an.

nern und die Klugheit von zehn.
Der Import von Stahl

und Eisen aus dem deutschen
sich im Rechnungsjahr 1902 bis 1903
dem Werthe nach auf reichlich?sl,<XX),.
IXX> gegen P27,<XXI,tXXZ im Vorjahre.

artM fliege, welch/sie dort iiiorss
xuarä nennen. Diese Fliege, eine Art
Hornisse, folgt immer den Pferden nach

Bibliothek soll sich eine hebräische

Picxi.lXX) geboten haben, selbstve»
Bibel sei das tbeuerste Buch der Welt.

Register « Nachricht.

Montag den S. Rooembir um l» Uh!
t?A. liritutonn de» »«rft. P>-

tn Walsh. (riille ihiUweise Si>chnung>
2?li nora I. und William »Mmir,

Ati. Re». und Ali»Hoban,

IS?Pattick Z. O'i»nn>!l, toi dis vnA
nung.)

Wm. Koch, jr., Siigistei.

ScherM's-Kerkaut
Werthvollem Grundeigenthum

> Freitag, den 6. Novcmber ISOZ.

folgt- '

iW3 Tadlor il L ew i«, Anwälll

2?Alle Rechtt, Titel und Interessrn

ment No 1318, September Termin IS»3, !ji

T. A. Welle«, Anwalt

N^Z? Alle die Rechte, Tilrl und

N» Bk, Sc, I etr, All,« Vlibissert, mit,?

B?°n Ballon/ Daniel gallon, Jodn ftÜll-n,

Schul« »l<Ztl' ludgment N- Ü7«, Mai Ter

NW ' ' »dem er erm n

Willard, Warren k Knapp, Anwalte

j?Alle Rechte, Titel und Interessen

oder^Anpstin,ung^

i!
' fügend befrieden,

Rid«e> B,sagte votist KI» goß in Breit, und
I7lj Tiefe j die Permeffung der lief,

/z " °V^^

«Ik/Ä? ö» °lud,mmt s?min
tWIi, gi ga,um November Termin lSttll,
Shurtlesf kiiar PPeter, Anwälte

Avenue ? rttler vo^n
eingetragen m dee Office zur Eintragung von

im veedbuch No 5», Seite I3g, an Palrick I.
Müllen überirug. Alles verbisse,!, mit einem

>«, Reieiver, Ha>?rv Baneli< Per-

Schuld k>>75.5». ludgment No I5K1? Sep-
tember Termln lÜV2 L» Fa zum Noiember
Termin I9UI.

Schuld tliillik ludgment No 357, Januar

M»Z> Davi», Anwalt

Schuld kk! 83, Indgment No 2SI,

131>3. Davis, Anwalt

t »KBS2S. ludgment No 959, September Ter-
" ?!>". i!ev »a zum November Termin

IR>3. George D. Ta,lor, Anwalt

No 11-Alle die Rechte, Titel und Interessender «?klagten. Mai« S. Silviu« und Theodor
Rpmer, Terre Tenanl imBesitz, in und auf alldir gcwissr Lot oder Parzelle Land, gelegen an der

>l d
Avenue im High.

ser Beeile imrechtesWinke^mit be?ag!e? Avenue

Wobnhause,» hölzerner Scheuer

,Mit Beschlag belegt und in Srelution genom

Berflagle. und
im Besitz. Schuld »1258.8 V. ludgment No
186, MaiTermin 1903. Lev Aa zum Novem-
ber Termin 19U3. Meiourt, Anwalt

No IZ-Alle die Rechte, Titel und Interessen

No 513.

Anna Hanna, siii»
ludgmenl No 131, Mai Termin I9ii3. Lev ga

M e t o urt, Anwalt

Ro 1Z Alle die Recht', Titel und Interessen
<

Land südlich Ii Grad, östlich 5,5 Ruthen zum

old und Annli Scheffold. Schuld t2sB?> °
ludgment No 18-1, Mai Termin I9i>3 Levga zum November Termin MIZ,

MeSourt, Anwalt !

Ro die Rechte. Titel und Interessen
de« Bntlagttn, Jodn Rvdir, und W. il. Kim-

der Linie ter besagten letztgenannten Lot Ii!»

und

Schuld kWS,B(I. ludgment No <7V, Mai

IW3. M e E o u r t, Anwalt

No 15?Alle die Rechte, Titel und Interesse»

nla> Ist Lot Ro liiauf rem Plane von High,

vndduch No

l9.
e iff SrichL

H-"l°»° südlich östUch 4jlo Ru°-

' A" 1» einer Hickor« Ecke, von da nördlich 72»
" ">» ticke, von da

Ecke v d ll Hülben zu "»>e Steineiche

Minuten, R?iben?"Vin»Sliinecke, von da entlang einer anderen Linie zubesagtem Philllv« Strich sudlich W «rate we».
Uch 1« 5M Ruthen ,u einer Steine-»-, von da
entlang an'erer > inie de« besagten Dar nördlichI7j Grade, westlich g Bjlt> Ruthen zu eine.«»Micke in >'inie von Land de« besagten lakod«lou», von da entlang Slout« Linie röidlich71 Grade, cstlich mRuthen zum Anfang«pla«e.
Umfassend 38 «cker »nd 158 Ruthen Land. I»Thell von Lol No 2l> de« liertified Township«

I "

e" derselbe Land, über.

veedbuch Ro°2-n/e",l!e/-»«!,ffer?
m» einem ,we>sti!ck>gin Hb!, rnen Wohnhause
«ußeng?däud-"d T'uch'baunien und

Mit Beschlag belegt und in Erekution genom-men aus die »läge von Saioline Maa« gegen

2>«° /»min Ä"' No

vember Termin >gl>3. Bon
S erner-

Ro 17-Alle die Rechte, Titel und Interessen«I« Bertlaglen, Richard Halligan sr, in und aufall die gewisse Lot oder Parzelle Land, geleg.n in
der Stadt Seranton, Lackawanna «ount, und
Staat Pennsylvania, begrenzt und bescheiidenwie folgt! Besagte Lot ist gelegen an der «icke«on Mlen Slraße und Albright «venu, und istliiFuß in ssront an Aldrigbl Avenue uud ent-
lang Glen Straße führend 132j guß. Ist LotNo 1 im Quad'at oder Block No I,wie »erzeich,
«et aul Meylert« Addition zu Srranton und
Green R>dge. Ist dass, be Grundstück iibertra.
gen an Richard H.illtgan durch John Handle,.
A°walt in gallo für Alfted Gilmoie, durch veed

Lss" d'ü R
und eingetragen in der

»lountv Luzerne im > 2ol/Se?«288, etc. Alle« verbessert, mit einem zweistöcki-gen einfachen hölzernen Wohnhause und Außen-

seit« Is? Lot No Z w Quadrat"od«>"B?°ck
R° > de» glusse».

Schuld klittiU. ludgment No Novembee

Ik>3. Ha nna h, Anwalt

lB-Alle Titel und Interessen

llch von Lot No 3 an Delaware Straße. Ist
in Ro D«?a»a^e

min 1903. S> Ha »um November Termin IWZ.

-die Rechte, Titel und Interesse»

lnleress-n des La-

licke von G. W. Millen No Z, und ü de»

Replogle, »nwäll

No 2»-Alle die Recht', Titel »nd Intenffe»
de« Verklagten, Thomas A. Davi«, i» und ans
all dle giwisse Lot odn Parzelle Land, gelegen in

mm'ich Block 5
de» Limoln Height« «nnir in der Stadt S»an-

-12 SIIW
üront an Areeman «venu», lUI 57jl(!v in

jt> stuß in Beeile hinten und 88 KlslUt» Fuß
inTttfe an Seile der

he^gien^ot.

ment No 27t, Rovembee Termin I3»z. Ai Za
zum °em er

ShaS. H. Schadt, Scheriff.
Scheriff« Office, Ser»»t»», Pa? den 15. Ol-

t-d-r MV.
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